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57. Jahrgang

Ein Jahr 20. LEB 
Ins kalte Wasser geschmissen, war das  
erste Jahr der Amtszeit aufregend

Michael Rux
antwortet auf Elternfragen: 
Wie ist das mit Hitzefrei?

Digitalpakt 2 
Wo stehen wir und warum ist das 2024 
eigentlich immer noch so schwierig?

Auszeichnung 
Beim Schulpreis und Lehrkräftepreis  
kann Baden-Württemberg punkten
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Frage: In vergangenen Jahren war es zeitweise 
schon im Frühjahr so warm (besser gesagt: heiß), 
dass wir alle ins Schwitzen kamen – bis zur Ge-
sundheitsgefährdung oder dem Kollaps. Früher 
gab’s an der Schule „hitzefrei“ und manchmal 
sogar das Gerücht, jemand habe das Thermo-
meter auf dem Schulhof mit einem Streichholz 
auf 25 Grad hochgetrieben, damit wir alle früher 
heimkehren konnten. Wie sieht das heute aus?

Michael Rux: Letztmalig hat das Kultusminis-
terium im Jahr 1975 per „Bekanntmachung“ 
die damalige Praxis bestätigt: Einen „Ausfall 
des Unterrichts an besonders heißen Sommer-
tagen“ durfte die Schulleitung anordnen, wenn 
die Außentemperatur um 10 Uhr mindestens 
25 Grad Celsius im Schatten betrug. Aber „frü-
her“ ist vorbei – schon deshalb, weil es 1975 noch 
keine Sommerzeit gab. Bei deren Berücksichti-
gung müsste der Grenzwert heute lauten: 
„25 Grad um 11 Uhr“.  
Die zweite Veränderung: 1975 konn-
ten die Schülerinnen und Schüler an 
sehr vielen Schulen noch problem-
los „fußläufig“ nach Hause geschickt 
werden, wo sie von der Mutter als „Nur-
Hausfrau“ in Empfang genommen wur-
den. Abgesehen davon, dass es schon 
immer problematisch war, Grundschul-
kinder einfach heimzuschicken, ist das 
heutzutage auch für die höheren Jahr-
gänge schon deshalb an vielen Schulen 
schlicht unmöglich, weil der Schulbus-Fahrplan 
das nicht zulässt und weil in vielen Familien nie-
mand auf das heimkehrende Kind wartet.
Das Kultusministerium hat deshalb 2017 den 
Schulleitungen folgende „Empfehlungen“ zum 
Thema „Hitzefrei“ gegeben (Infodienst Schul-
leitung Nr. 267/2017; ergänzt am 20.6.2018, AZ: 
31-6501.0/34): »Auch wenn vereinzelt landesweit 
zwingende Regelungen gefordert werden, wer-

den wir weiterhin aus guten Gründen von einer 
generellen Vorgabe absehen: Denn Sie müssen 
je nach Situation vor Ort unter anderem Be-
treuungsfragen klären, die etwa Schülerinnen 
und Schüler betreffen, die aus dem Umland 
kommen und bei „Hitzefrei“ nicht einfach nach 
Hause fahren können. Deshalb entscheiden die 
Schulleitungen nach wie vor in eigener Zustän-
digkeit, ob und unter welchen Voraussetzungen 
sie „Hitzefrei“ geben. Entscheidend ist das kör-
perliche Wohl der Schülerinnen und Schüler 
entsprechend der konkreten örtlichen Verhält-
nisse. Hierbei sind die Schulen an die Rahmen-
vorgaben des Programms „Verlässliche Grund-
schule“ bzw. der Zeiten für Ganztagsschulen 
gebunden, da es gerade für berufstätige Eltern 
wichtig ist, ihr Kind während des Zeitrahmens 
der Ganztagsschule in der Schule bzw. einer Be-
treuung zu wissen. Einvernehmliche Regelun-

gen vor Ort sind zwingend.«
Das KM empfiehlt den Schulleitun-
gen, sich bei ihrer Entscheidung an 
den Kriterien der Bekanntmachung 
aus dem Jahr 1975 zu orientieren. 
Zu diesen „Kriterien“ gehört: „Hit-
zefrei“ gibt es frühestens nach der 
vierten Stunde vom allgemeinen 
Unterrichtsbeginn der Schule 
an gerechnet; Mit dem Bus zur 
Schule Kommenden müssen 

bis zur Gelegenheit der Heim-
fahrt Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen; 
solange müssen sie auch beaufsichtigt werden. 
Hitzefrei gibt es nicht für die beruflichen Schu-
len und nicht für die gymnasiale Oberstufe. Aus-
drücklich hat das Ministerium vor fünf Jahren 
hinzugefügt: »Wir empfehlen Ihnen außerdem, 
den Umgang an Ihrer Schule mit dem Thema 
„Hitzefrei“ mit dem Elternbeirat und auch in der 
Schulkonferenz zu beraten, um die gewichtigen 
Interessen der Eltern zu berücksichtigen.« 

HITZEFREI? HITZEFREI!

ELTERN FRAGEN, MICHAEL RUX ANTWORTET

Ein Beitrag von 
Michael Rux 

Autor GEW Eltern-Jahrbuch
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ELTERN-JAHRBUCH 2023
Das ist richtig, aber diese gemeinsame Erörte-
rung sollte sich nicht auf „hitzefrei“ beschränken, 
sondern „Unsere Schule und der Klimawandel“ 
lauten. Heute wird der Grenzwert „25 Grad um 
11 Uhr“ an so vielen Tagen erreicht, dass es bis-
weilen ein Dauer-Hitzefrei geben könnte. Da 
dürfte es wichtiger sein, nach den notwendi-
gen baulichen und organisatorischen Verände-
rungen in der einzelnen Schule zu fragen, nach 
Sonnenschutz, Lüftungsmöglichkeiten, ökolo-
gisch vertretbaren Klimaschutzmaßnahmen. 
Denn nicht jede Schule ist ein kühler Altbau, 
und in manchen architektonischen Kunstwer-
ken der Neuzeit wurden die Jalousien vergessen 
und kann man nicht einmal die Fenster öffnen. 
Da kann die Elternvertretung zum Verbündeten 
der Schule werden, denn sie kann öffentlich und 
mit Nachdruck gegenüber dem Schulträger für 
die Verbesserung der Schulverhältnisse eintre-
ten (§ 57 Abs. 1 Nr. 5 Schulgesetz macht dem 

Das Buch mit E-Book 
zur Nutzung durch 
alle Elternbeiräte einer 
Schule kostet einmalig 
25 Euro. Bestellbar 
unter: spv-s.de

Elternbeirat die Mitwirkung an der „Beseitigung 
von Störungen der Schularbeit durch Mängel 
der äußeren Schulverhältnisse“ zur Pflicht). 

WEEKLY DOSE OF ENGLISH
DAS INTERESSANTE BUCH

Monika Wilkening, ehemalige Englischlehrerin, hat mit viel Herz und Praxis-
erfahrung Wochenkalender zum selbständigen Englischlernen erstellt. Je ein-
mal für Mittel- und Oberstufe gibt es motivierende Übungen,  spezielle Heraus-
forderungen und Aufgaben, die alleine oder zu zweit erledigt werden können 
und zum oftmals trockenen Englischbuch eine Ergänzung darstellen. 
Im „English Calendar 2025 for Students 10–16“ können die Jugendlichen spie-
lerisch und mit Spaß Englisch üben und gleichzeitig Selbstvertrauen und ihr 
gutes Lernen unterstützen. Auf den gegenüberliegenden Seiten können sie 
jeweils ihr persönliches Feedback notieren, malen, dichten – everything in 
English, of course!
Die Ausgabe für die Oberstufe trägt den Untertitel „21st 
century skills training“. Hier geht es um positive Le-
bens- und Lerneinstellungen, kreatives und kritisches 
Denken, aber auch um Zusammenarbeit und Kom-
munikation. 

„English Calendar 2025 for  
Students 10-16 (with activities)“
Monika Wilkening
2024, 110 Seiten, 15 Euro
ISBN: 978-3-7597-3560-7

„English calendar 2025.
21st century skills training.“
Monika Wilkening
2024, 110 Seiten, 15 Euro
ISBN: 978-3-7578-8623-3
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